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Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 13. Oktober 1849. 263 5 
Hr. Hauptmann im 1. Juf.⸗Reg. v. Quednau u. Hr. Lieut. im 1. Inf.⸗R. 
v. Stieit a. Königsberg, die Hrn. Kauft, Landmann u. Reinke a. Berlin, die 
Schauſpielerinnen Sehe Eiſenmenger a. Hamburg, log. im Engl, Hauſe. 
Hr. Hauptm. im 1. Juf.⸗Reg. öhricht, Hr. Leut. im 1. Inf-Reg. Freiherr v. 
Prinz u. Hr. Lieut. u. erst im 1. Inf.⸗Reg. Lehmann a. Königsberg, 
k. Gutes beſ. Ruhnke a. Sullmin, log, im Hotel de Berlin. Hr. Wilh. Gerſtel nz 
Faule Hr. Mart. Ditt u. Fr. Fanny Härting, Mitglieder d. hieſ. Stadttheat., 
d. Elbing, log. im Deutſchen Hanſe. Hr. Kaufm. Ernſt a. Thorn, log. im Ho» 

tel de Thorn. (u 88 

Bek an n t m a ch unn g e n. 
1. Zur Aus führung der Verordnung über das öffentliche und mündliche Vers 
fahren mit Geſchwornen in Unterſuchungsſachen vom 3. Januar d. J. ſoll gegen⸗ 
wättig für unſere Stadt die Urliſte derjenigen Perſonen angelegt werden, welche 
zu Geſchwornen für das Jahr 1850 berufen werden können. — 85 
Wir haben den Entwurf dieſer Urliſte vollendet und werden ihn 3 Tage lang 

Dienſtag, den 16. Oktober d. J., * 290 

Mittwoch, den 17. Oktober d. J., 
6 Donnerſtag, den 18. Oktober d. J., 

im Sekretariat während der Dienſtſtunden Vor- und Nachmittags zu Jedermanns 
Einſicht offen liegen laffen. sin) e ee eee Tun e 
Behauptet Jemand, ohne Grund übergangen oder ohne Betückſichtigung des 
geſetzlichen Befreiungsgtundes, alſo zur Ungebühr, eingetragen zu fein, fo hat er 

binnen der dreitägigen Friſt ſeine Einwendungen zu Protokoll anzumelden. 
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Wir machen hierbei darauf aufmerkſam, daß nach den 88 62. und 63. der 
oben gedachten Verordnung aa 
um Geſchwornen nur berufen werden kannn? 

wer die Eigenſchaft eines Preußen beſitzt, 30 Jahre alt iſt, im Vollgenuß 
der bürgerlichen Rechte ſich befindet, leſen und ſchreiben kann u. wenigſtens 
ein Jahr in der Gemeinde, in welcher er ſich aufhält, feinen Wohnſitz hat; 
zu Geſchwornen nicht berufen werden können: 
die richterlichen Beamten, die Staats auwalte und deren Gehilfen, die Re: 
gierungs⸗Präſidenten, Provinzialſteuer⸗Direktoren, Landräthe, Polizei-Präſi⸗ 
denten, Polizei-Direktoren, 
die im aktiven Dienſt befindlichen Mllitalt⸗Perſonen, 
die Religionsdiener aller Confeſſionen, f 
die Elementar⸗Schullehrer, 5 j * 
Dienſtboten, 8 7 
Diejenigen, welche 70 Jahre alt ſind, 
"Diejenigen, welche nicht wenigſtens jährlich 18 rtl. an Klaſſenſteuer oder 20 rtl an 
Grundſteuer (ausſchließlich der Beiſchläge) oder 24 rtl. an Gewerbeſteuer 
entrichten, oder unter Vorausſetzung des Beſtehens einer dieſer Arten der 
Beſteuerung nach ihren Verhältniſſen zu entrichten haben würden, 
daß jedoch ohne Rückſicht auf vorſtehend erwähnten Steuerſatz, zu Geſchwornen 
wählbar find: die Rechess⸗Anwalte und Netarſes, die Profeſſoren, die approbirten 
Aerzte und diejenigen Veamten, welche entweder von des Königs Majeſiät uns 
mittelbar ernannt find, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 rtl. jährlich be⸗ 
ziehen und nicht zu den oben ausgeſchloſſenen Kathtgorien nee 
Danzig, den 12. Oktober 1849. a 1. 


. 5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 118 
2. Der Geſchäfts⸗Commiſſionair Gotthilf Benjamin Querner und die Jung 
frau Henriette Schmidt hierſelbſt, haben für die von ihnen einzugehende Ehe, laut ge⸗ 
richtlichen Vertrages, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchtoffen. 
Danzig, den 13. September 1849. AAN 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht. 
S e II. Abtheilung. 

3. Der Zutritt zu dem Audienz Saale des hleſigen Königl Sch wurgerichts⸗ 
hofes kann am 16, 17. 19, 20, 22, — 27. d. M., an welchen Tagen Sitzun⸗ 
gen deſſelben ſtattfinden, nur denjenigen geſtattet werden, welche ſich zuvor mit 
iner Einlaßkarte derſehen haben. 191 8 a 

Dieſe Karten werden von jetzt ab in den Vormittagsſtunden im Bureau 
XI des Stadt- und Kreisgerichts durch den Sekretair Lemon an die ſich deshalb 
bei ihm Meldenden ſoweit vertheilt werden, als dies der beſchränkte Raum des 
Sitzungsſaales zulaßig macht. Die Einlaßkarten Ind; nur für, den Wochentag 
gültig, auf welchen diefelben lauten. 7) 31.9. Kon 
Danzig, den 6. Oktober 1849. J. dr) Inge nme. tt 
* 10% GE e Der Stadt: und Tae ches » Drähent rk sc l 8 


11 tieſt. 5% fi Minh! d enn 


Jiang 84 
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A V ERR ND AIS S EME N T S. 


4. Die Lieferung von ungefähr 140 Centnet Hanföl zur Beleuchtung der 
Straßen im nähften Wiater, ſoll in einem f N 
Mittwoch, den 31. Oktober c., Vormittags 11 Uhr, i 


auf dem Rathhauſe anſtehenden Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten 
werden. 855 fr 
Danzig, den 11. Oktober 1849. * 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rat b. vat 10 m 
5. Der alte bei der Schwimmbrücke am grünen Thor benutzte Bagger, wel 
cher jetzt an der Kämpe liegt, wird 8 E 

f „Mittwoch, den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in öffentlicher Auktion meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, den 12. Oktober 1849. 5 een: a 

En Die Bau⸗Deputation 5 
6. Sonnabend, den 20. d. Mts., Mittags 12 Uhr, werden auf dem Koh⸗ 
lenmarkte 4 noch brauchbare Königl. Dienſtpferde öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. e a We 5 
Danzig, den 12. Oktober 1849. 11051720 1 5 Inch 

Kommando der I. Artillerie-Brigade. 
7. Der für das Jahr 1856 erforderliche Bedarf der hiefigen Königlichen 
Artillertie⸗Werkſtatt, an Farbe⸗, Kleine und Erleuchtungsmaterialien ſoll im Wege 
der Lizitation dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden, wozu hier» 
mit ein Termin auf den 23. October cr., Vormittags 9 Uhr, anberaumt wird. 
Lieferungsluſtige werden eingeladen die in unſerm Geſchäftslokale Hünergaſſe 
No. 323. ausgelegten Verzeichniſſe der zu liefernden Gegenſtände, ohngefähren 
Vedarfsnachweiſungen, ſo wie die Lieferungs⸗Bedingungen und Reviſions⸗Vor⸗ 
ſchriften einzuſehen, und demnächſt ihre ſchriftlich verſiegelten Gebote, jedoch für 
die verſchiedenen Gattungen der Lieferungs⸗Gegenſtände abgefondest, und mit der 
Bezeichnung »Lizitatkon auf die Lieferung von Farbe⸗ und Kleine Matexialiens c. 
verſehen, his jpäteftens am 23. October c., Vormittags 6 Uhr, an uns einzutei⸗ 
chen, ſo wie auch dem Termine zur Eröffnung der Gebote beizuwohnen. Nach 
Ermittelung der ſchriftlichen Mindeſtforderung findet nehmlich noch unter Zugrun⸗ 
delegung derſelben, ein mündliches Abbicten ſtatt. f N 

Danzig, den 20. September 1349. 

Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-Werkſtatt. 


x 10 


— — 


l eee ee 
8. Als Verlobte empfehlen ſich: Liene Lindenbaum. 
Danzig, d. 15. Oktober 1849. Samuel Lehmann. 
i Vase dit, ud un d e Mon gani‘. 
9. Als ehelich Verbundene empfehlen sich hiedurch in Stelle besonde- 


rer Anzeige ergebenst: Emma A. v. Kapff, gab. Hesse, 
Danzig, den 13. October 1849. C. S. Cäsar v. Kapff, * 
Assistenz-Arzt. 
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Liber art ſch e Anzeige. 
10. Bei S. Anhuth, eangenmartt 432, iſt zu haben: 


Die Lungenſchwindſucht heilbar! — 

Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und Kunſt die Heilung der Schwind. 
ſucht bewirken. Rebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche dieſer Krankheit 
wegen erblicher Anlage oder wegen krankhaften Geſund heitszuſtandes am häufig ſten 
unterworfen ſind. Von Dr. Ramadge Oberarzt des Londoner Hospitals für Schwind⸗ 
ſüchtige. Nach der zweiten Original-Ausgabe bearbeitet von Dr. Aug. Schulze. 
Dritte Auflage. 3. Geh. Preis 123 Sgr. 3 

Der berühmte Ramadge ſagk: „Die Heilung einer Krankheit, welche man 
bisher für unheilbar gehalten, iſt möglich; das Mittel zur Heilung beſteht in kei, 
nem pharmaceutiſchen Arcanum, ſondern in einem einfachen mechaniſchen, überall 
anwendbaren Verfahren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun hoffentlich hell ges 
worden! — Alle bisherigen Kurmethoden die ſich auf bloße Vermu⸗ 
thungen gründeten, müſſen der verdienten Vergeſſenheit übergeben werden, gleich 
andern irrigen Behandlungsweiſen der Vorzeit, woran wir nur mit Schaam zu ⸗· 
rückdenken können, nur zu oft verſchlimmerten ſie die Krankheit, ſtatt ſie zu heilen!“ 


und y A nz e 299 9 e n. * ö 
.ã ĩͤ 


5 11. leh wohne, jetzt Brodhänkengasse No, 674, zwischen dem 3% 
Englischen Hause und dem Brodbänkenthore, Dr, Stiemer, 9 
3% ‚prakt, Arzt, Wundarat u. Gehurtshelfer. N 


232) augen m 
12. In der Fleiſchpoͤckeungsanſtalt auf der Riederſtadt werden vom 16. Oktober 
ab gemäftefe Schweine in der gewoͤhnlichen frühern Weiſe angekauft werden. 


13. Die Berliniſche Jeuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. garen zu den billigſten Prämien durch 
. „Alfred Beinick, Hunde jaffe No. 332. 
14. Von Sonntag den 14. October e, ab fährt das Drmpfhost ‚nach und 
von Fahrwässer des Morgens um 7 Uhr von Strohdeich, des Abends um.7 
Uhr nach Strohdeich, in den übrigen Stunden AR Funk 


BELEGE MIR. : 9 13 nn i g. 

Die Feuer Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia zu Cöln a. R. verſichert ſo⸗ 
wohl Gebäude, als bewegliche Gegenftände jeder Aft gegen feſte billige Prämien. 

Der u tterzeichnefe, zum Abſchluß der Verfie erun deen bepollmäch . 
tigte Haupt⸗Agent, ſowle der Special⸗Agent Herr A. F. Schmuck, Hunde⸗ 
gaffe No. 269., find ſtets bereit Auskunft zu ertheilen und Verſicherungs⸗An⸗ 
träge entgegenzunehmen \siums ane C. F. Pannenberg, 

zig, im April 1849. fü 8 Langgaſſe 368. ö 

16. Die i. d. Heil. Geiſtg. 936. z. 15. Okt. aus zul. Gegenſt. k. erſt d. 1. Nov, gel. w. 


15. 
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17 md eute wird frühere Wannow'ſche Etabliſſement am Krahnthor wie⸗ 

det md net. Neben all guten eſtauration iſt auch ein ſchöͤnes Bile 

latd, fo wie mehreres zur Unterhaltung angeordnet Dieſes auzeigend, verbinde 

ich die Bitte, unter Ne prompter Bedienung, mich mit zahlreichem Be⸗ 
echten. 


PER ten 1 { g C. Bl an k. 
eee e ee eee 
Y 8. Hietmit die ergebene Anzeige, daß ich neben meiner onbon⸗ 2 
. as — 12 N 0 18 0 
5 Fabrik cine Chokoladen⸗Jabrik | | 
N n heutigen Tage ein zweites Verkaufs⸗Lokal "RN 
A 1 Ane , N 
* Langgaſſe N 2000. (nahe dem Langgaſſer Thor) 9 
V eröffnet habe. 1 f | DS 
K eee 1849. 8888 u. 88 88 
DD dd d W ERER ER EERE 
* Ein freauentee e 1 2 einer a Kreisstadt BER, 
ift we iu ei getretenen Todesfalle anderweit unter günſtigen Bedingungen zu 
verpäch ten. Adreſſen ſiud unter R. R im Intelligenz-Comtoir abzugeben. is" 
EU EEE CE ane F ur 
3 20 Einem reſp. Publikum und meinen geehrten Kunden die ergebene 2e 
36 Anzeige, daß ich meine Wohnung vom 2. Damm nach der Breitgaſſe 1015. K 
** (der Kohlengaſſe gegenübet) verlegt habe; bitte zugleich das mir bis jetzt 28 
2 geſchenkte Vertrauen auch ferner zukommen zu laſſen und ſoll es meine DE 
* Pflicht ſein, ſtets gute u. billige Arbeiten zu liefern. S. Becker jr, Tapezlrer. E 
NA RE FE REDE RE RE KEFESERETER e ebe RNα⁰˖,hL ñ uff. 
21. Das mir bisher gezollte gütige Vertrauen vieler geehrter Eltern u. 
der gute Erfolg meiner Lehrmethode beim Unterricht im Schön- und Schnell- 
schreiben ermuthigen mieb, denselben fortzusetzen und ihm meine ganze Auf- 
merksamkeit zu widmen. Weit entfernt meine Lehrmethode als die beste 
preisen zu Wollen, stütze ich mich dennoch auf meine, auf genaue Kenntniss 
der Schönschreibekunst begründete Erfahrung, indem ich es für unmöglich 
erkläre, eine schlechte Handschrift in 15—24 St. auszubilden, Wenn: unun- 
terbrochene Theilnahme an der Sache und reger häuslicher Fleiss mir beim 
Unterr. zu Hilfe kommen, so bilde ich jeden in 30 Stunden aus, d h. nicht. 
für die Zeit des Unterrichts, sondern fürs ganze Leben. Ich verbitte mir 
daher das häufige Nachfragen wegen Abkürzung der Zeit und Verringerung 
des Honorars. Das sind gewöhnlich faule Fische. E Lebrecht, Fleischerg. 82. 
22. Torfbeſtellungen werden angenommen an der Krahnthor-Fahre und in mei⸗ 
ner Wohnung hohe Saugen 1192. gr. Bleiche bei J C. Skorka. 
26. Ein Burſche d. L. bat Tiſchler 3.-w. kann ſich melden Fleiſcherg. 63. 
4. Frauengaſſe 892, wird eine Aufwärterin gefucht, N 
5. Zwei Thaler Belohnung, unter Verſchwiegenheitzwenn estverlangt wird, 
für eine ſichere Nachweiſung woßſich der im Jutelligenzblatt No. F233. u. 236. bes 
reits angezeigte Spitz befindet. ſo daß ſeine Aus! oͤſungizu bewirken iſt. Votſt. G. 2053. 


26. Geuͤbte Putzmacherinnen, aber n. ſolche, fin⸗ 
den Beſchaͤftig. Heil. Geiſtg. u. Kohleng.⸗Ecke 1016. 


Ein ordentliches Mädchen kann ſich zum Aufwarten melden Faulg. 971. 
Die Veränderung ihrer Wohnung von der Heil. Geiſtg. 923. nach der 
reitgaſſe 1161. neben dem Herrn Dr. Bramſon, zeigt hiedurch ergebenſt an 
‘ Ane. Wilhelmine Lerch. 
29. Meinen geehrten Gäſten zeige ich ganz ergebenſt an, daß die Lokalicät 


meines Gaſthauſes „zum Ruſſiſchen Adler“ in der Holzgaſſe 9 
neu dekorirt, und das Billard neu bezogen iſt, und bitte um geneigten Zuſpruch 
Danzig, den 13. Oktober 1840. F. W. Jahn. 

30. Heil Geiſtg 923. wird ein Pianoforte zur Miethe geſucht. 
31. Ich wohne im ſtädtiſchen Lazareth a 
€ Dr. E. Glaſer, 


Prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


7 © 2 N 

% Am Geburtstage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, 
heute d. 15 Oktober findet im Caffee⸗Haus Aller Engel ein Ball ſtatt. Entree 
5, Sgr. um recht zahlreichen Beſuch wird gebeten. * 
33. Muſikſchüler für den erſten elementariſch und höhern Unterricht im Pia⸗ 
noforte,, Violin und Guitarreſpiel, verbunden mit Gefang und Theorie, weiden 
noch bei mir, kl. Muͤhlengaſſe 341., angenommen. Indem ich E. verehrtes Pu 
blikum für das mir geſchenkte Zutrauen danke, deſſen ich mich ſchon ſeit m. Löten 
Lebens jahre bei meinem erſten Auftreten als Muſiklehrer erfreute, ſo werde ich m. 
auch fernerhin bemühen, Ihr gütiges Wohlwollen auch für die Folge zu bewähren. 
a E.BMertz, 3 Organiſt d. St. Kathar. kl. Orgel ſ. d. J. 1826. > 
/ a a a 
34. Breitgaſſe No. 1205. iſt eine meublitte Stube billig zu vermiethen. 
35. Poggenpfuhl 381. i. e. Saal m. o. o. Kab. m. Meub. a. e. E. ſogl. z. v. 
36. Altſt. Grab. 430. ift eine Etage zu vermiethen, beſt aus 3 Stuben, 
Küche, Boden und Keller, und ſogleich zu beziehen. g 
37. Hundeg. 328. f. n. 2 Wohngel. b. a. 5—6 heizb. 3 ic. i. G. o. g. z. v. 
38. 2 kleine Zimmer parterre ſ. g bill. ſogl. z verm Jopengaſſe 729. 
39. Breitgaſſe No. 1231. iſt ein Saal zu vermiethen. Bi 
40. Heil. Geiſtg. 1009., Sonnenſ., 1. meubl. Zimm, l. v. heitzen, d. m. Jahre 
v. h. Herrſchaft bewohnt, i. d Nähe Pferdeſtall n. Unterwohnung zu vermiethen. 


—— — 2 


Dar u knit ud Gem. a 29 
41. Dienſtag, den 16. Oktober c, ſollen in dem Hauſe Langgaſſe No. 2002. 
(am Langgaſſer Thor) auf gerichtliche Verfügung öffentlich gegen baare Zahlung 
verſteigert werden: 
Mehrere Prätioſen, Silbergerathe, 1 Trimeaur, Spiegel, Sophas, Schlaf. 
ſopha, Schränke, Tiſche, Stühle, 1 Cylinderbureau, Bettgeſtelle, Betten, Leib» und 
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Bettwäſche, Gardienen, Roulegur, gute Damenkleidungsſtücke, Fayence, Glaſer 
kupfern., zinn., meſſing. pp. Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe und Hoͤlzerzeng. 
0 J. T Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. N 
Mobilia oder bewegliche Sachen. | 


4. Hochlaͤndiſches buͤchen Klobenholz empfehlen bill. 
a ö H. O. Süß & Co, Hundegaſſe 274. 
43. Feinſten Marasquino empfiehlt billigſt J. Nonnenprediger, Hundeg. 242. 


az Ein Doppelt-Pult mit vier kleinen Abtheilungen und ein 


eiſerner Ofen ſtehen billig zum Verkauf Breitegaſſe 1045. 
45. 3 Scheffel, Diillich⸗Sacke a 4 Sgr. und graue Leinen die Elle 1 Sgr. 
iſt zu haben Sten Damm No. 1416., 1 Treppe hoch. 


% Diesjaͤhrige Mont. Pflaumen erhielt u. em- 


fiehlt A. Faſt, Langenmarkt 492. 
5 2 ſehr gut erhaltene Oefen ſ. ſof z. Abbrechen zu verkaufen Jopeng. 729. 


48. Winter⸗ Bergamotten, das Maaß 3 ſgr, . z. h. Ziegengaſſe 77. 
6 Gute Perlgraupen a 1 far. p. Pfund ae 

0 Hoppe & Kraaͤtz, Breitgaffe u. Langgaſſe. 
50. Breitegaſſe 1915. ſteht ein fehr elegantes Schlafſopha 


billig zu verkaufen. 

57. 150 bis 160 gr. Flieſen ſind Langgaſſe 512. z. verkaufen. 

59. Cin fait neuer Schuppenpelz iſt billig zu verk. Breitg. 1205. 

72777õͤͤ AED TEREORPESROEDEEORR ERFURTER 

>» 53. Durch vortheilhafte Einkäufe auf der Jüngsten Leipziger Messe a 

3% haben wir unser Lager neuester Herbst- und Winterstoffe zu 

>% Palletots, Tweeds, Quirres, Bournussen, Beinkleidern 
und Westen aufs Beste assortirt und erlauben uns ein geehrtes * 

* Publicum mit dem Bemerken darauf aufmerksam zu macheu, dass wir ** 

3% bei der solidesten Arbeit die allerbilligsten Preise zu stellen im Stande ** 

ze sind NB. Bestellungen auf alle Arten von Kleidungsstücken werden * 

3% wie bekannt aufs Prompteste ausgeführt. 

Neuestes Mode-Magazin für Herren von 

William Bernstein & Co, 

* ae Langenmarkt No. 424. 

77TTTVTVTVVTVVTVVVVTVVVVC 

54. Diesjährige eingeſ. Breitlinge i. büchenen Tonnen werd. verk. Fraueng. ag 


ve 
HR 


2 
1 
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55. Lama⸗, wolle, halbſeidene und zwirne Damen⸗ und Hetren Handſchuhe em⸗ 
ping, fo eben und empfiehlt ſolche zu billigen aber feſten Preiſen, die neue Ta⸗ 
piſſetie- und Kurzwaaren⸗Handl. v. C. A. Lemcke, gr Krämergaſſe 640 

56. 1 ficht. Kloben⸗Holz pro Klaft. 4 rtl. 10 for, trock. eich. Klob.⸗Holz 5 
rtl., büch., ſtark. Knüppel⸗Holz A rtl, tr. harte klgeh. Stub. p. Kl. 3 rtl. 20 fgr., 
fr. v. d. Th., wie auch weiße ächte Kartoff, u roth bunte Kert. w. Bſt.ang Fraueng. 839, 


Sachen zu An nee b Danzig 
AInmmodilia oder unbewegliche Socher. 
7 Nothwendiger Verkauf. 
Die den Anton Muſaſchen Erben gehörige, eine Meile von 28 und 
zwei Meilen v Putzig belegene Puſtkowie Kompino Muſa No 1. beſtehend aus 
9 Morgen preuß Acker, Wieſen und Hütung, e 1448 1 13 ig., 
wobei ein auf 42 ftl. 5 fg. jährlich veranſchlagres A A Bigl, in Abzug ge⸗ 
bracht iſt, ſoll am 14. Januar 1850, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 N e | 
Taxe ußd Hypothekenſchein m J Bureau einzufehen, 

Putzig, den 2. Oktober 1849. de 
e de Königliches Bezirksgericht. ug vi 
53. Das zu Oſtrow⸗Mauſch No. 1. c eg Gtundſtück von 67 
Morgen 163 SRuthen preuß, taxirt auf 700 Rtl. 15 85 und dem Aurker 
Ignatz Cheszeß für 400 Rtl. und gegen Uebernahme einer Altenchells adjudicit, 
fell im Termin N a 
* 8 An 7. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Stelle reſubhaſtirt werden, 8 
e iſt in unf m II Bureau einzuſehen 

Berent, den 22. Juni 1849. 
An Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. f 8 

0 e enen t a 1 E E un., ti o MM N 
90. Der Rittergutsbeſitzer von Schwanenfeld auf Seubersdorf hat wider den 
früheren Gutsbeſitzer von Willamowicz eine Klage auf Zahlung einer ange lich 
zu. letztern im Auftrage des erftern beim Königlichen Kreis grichtſ in ih in 
Empfang genommenen und nicht abgeführten Summe bon 4200 Rtl nebſt 5 Pro- 
zent Zinſen ſeit dem Tage der Klagebehändigung angeſtrengt. Da det All eff, 
halt des pp. von Willamowiez unbekannt it, ſo wird derſelbe hiedurth n 115 
Klagebe⸗ 


drohung des Contumactal-⸗Verfahrens für den Fall des Ausbleſbens zur 
autwortung f N * 1 f 1 

2 auf den 15. Januar 1050, Vormittags‘ 11 Uhr.. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt vorgeladen. 
Marienwerder, den 29. September 1849. 

25 Königl. Kreisgericht. I, Abtheilung. 
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